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Eine Dame, ein Filou und eine neue Crew
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Worauf könnten
Sie zu Weihnachten
verzichten?

NICHT VERPASSEN

R E A D E R ’ S D I G E S T J a n u a r 2 0 1 0

CD
Mit stolzen 85 Jahren insze-
niert sich Charles Aznavour
noch einmal als ewig junger
Filou. Für Charles Aznavour
& The Clayton Hamilton
Orchestra (EMI) legt der
Grandseigneur des fran-
zösischen Chansons mit
einem Big-Band-Orches-
ter seine Evergreens der
40er- und 50er-Jahre in
großen Arrangements
neu auf. Das walzert und
swingt – und atmet in sei-
nen chansonesken Mo-

menten zugleich die Le-
benserfahrungen eines
Mannes, der nicht Ver-
passtem nachtrauert,
sondern auf Erreichtes
zurückblickt. Sven Schäfer

BUCH
Leser werden die alte Dame
aus Dorothea Razumovskys
erfrischendem Roman
Letzte Liebe (Weissbooks,
18,80 Euro) sofort ins Herz
schließen – so mutig, wiss-
und lernbegierig, wie sie
sich dem Leben stellt.
Eines Tages hat die Senio-
rin die Nase voll von den
Sticheleien ihrer Schwie-
gertochter und zieht mit
Hund und Laptop in ein Se-
niorenstift. Während an-
dere den Umzug ins Heim
als Endstation betrachten,
taucht die Romanheldin
voller Elan in ihr neues
Leben ein. Die Journalistin
Razumovsky debütiert mit
einem humorvollen und
realitätsnahen Roman, der
sich wohltuend von den
sonst üblichen eher nega-
tiven Büchern über das
Alter abhebt. Susanna Gilbert

DVD
Unendliche Weiten, unsterbliche Helden – in Star Trek XI
feiert die erste Besatzung der U.S.S. Enterprise in verjüngter
Form ein fulminantes Comeback. Zurück zu den Anfängen
führt die Reise, als James T. Kirk (Chris Pine, rechts) und
Mister Spock (Zachary Quinto, links) sich erst noch zusam-
menraufen müssen, um schließlich gemeinsam gegen
einen übermächtigen Gegner zu bestehen. Exzellente
Hauptdarsteller, atemberaubende Action und witzige Dia-
loge, gepaart mit einer gehörigen Prise Ironie, machen den
Film zu einem großen Spaß für alte und neue Fans. CKU
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Besinnliche Feiertage im Kreis der
Lieben – sieht Ihr Weihnachtsfest so
aus? Freuen Sie sich! Mehr als ein Drittel
der Deutschen leidet über Weihnachten
nämlich an Hektik und Stress.
Geschenke besorgen, Weihnachtsplätzchen
backen, den Baum schmücken, den Fest-
schmaus vorbereiten. Vor den Feiertagen
gilt es viel zu erledigen. Kein Wunder also,
dass 36 Prozent der Deutschen zu Weih-
nachten über Stress und Hektik klagen. So
lautet das Ergebnis einer repräsentativen
Umfrage, für die das Meinungsforschungs-
institut Emnid im Auftrag von Reader’s
Digest 1004 Personen befragt hat.

Am meisten genervt zeigen sich die 50-
bis 59-Jährigen. 42 Prozent dieser Alters-
gruppe stören an Weihnachten vor allem
Stress und Hektik. Eher gelassen dagegen
zeigt sich die Generation 60 plus: Nur 31
Prozent fühlen sich zu den Feiertagen über-
mäßig gestresst. Entspannt sind auch die
Sachsen und Thüringer – nur 30 Prozent lei-

den unter weihnachtlicher Hektik. In Schles-
wig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und
Bremen hingegen klagen darüber 42 Prozent.

Ein Teil des Stresses mag der Notwendig-
keit geschuldet sein, Geschenke für Men-
schen zu finden, die eigentlich schon alles
haben. 29 Prozent aller Befragten stören
sich an diesem sanften Zwang. Wiederum ist
die ältere Generation besonders entspannt:
Nur 25 Prozent beklagen diesen Punkt.

Auch die Bayern nehmen es locker. Ge-
rade einmal 20 Prozent der Freistaatler
haben das Gefühl, sie müssten Geschenke
für Menschen finden, die schon alles haben.

Weihnachtsgans, Christstollen, Glühwein
und kein Ende – 12 Prozent der Deutschen
geht das viele Essen und Trinken zu den
Feiertagen auf die Nerven. Besonders die
Ältesten stören sich daran: 16 Prozent von
ihnen stößt das Schlemmen übel auf.

Einsamkeit ist – zum Glück – nur für 8 Pro-
zent der Befragten ein Thema. „Spitzenrei-
ter“ sind hier erwartungsgemäß die Allein-
stehenden: 15 Prozent fühlen sich einsam,
wenn andere feiern. Allein sein kann man
aber auch im Kreis der Lieben: Überra-
schende 10 Prozent der Befragten in Haus-

halten mit vier und mehr Personen
fühlen sich am Fest einsam. D K K




